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lôô gist#«, fftmeft.

unb münbli«|e Begrinöung »or bet* pfiänbigen natio*
nalrätllchen Kommiffion gelungen ift, tie ©emeinnühige«
Baugenoffenfchaften son bet Stempelfteuer p befreien.

3)ïit ber ©eneraloetfammlung tombe bte SDCuSfteiluiig

„ffiaS KletnhauS" oerbunben. Qn ber geräumigen Sum--
îjaUe mar nidjt nur bte ©efdjicljie unb feie Intereffante
©ntmidlung beS Ëlein|Qufe§ p fehen, fonbern auch otel
BemerfenSmerieS auS bem «Ken SSiel als eine Borpoften*
grünbung ber SBifd^öfe oon Bafel. ®ie Kleinf)auS*AuS=
fteßung wanbert con Biel nach Saufanne.

Bortrage in beuffcher unb franjôftfcher Spraye über
bag. SBohnungSproblem unb über bie glnanjierimg ber
äBohnungSprobuEtion umrahmten bie Sagung. ©§ ift
fdjmierig, auS ber ^eute üblichen ©elbbefdjaffung t>er«

auSpfommen, b. h- anbere 9Sege p finben, bie ©rleich--

terung bringen formen.
©ine Ausgabe in franjöftfs^er Spraye beS BerbanbS»

organes ber „ßettfchrift für SBöhnungSmefen unb 8Bo|=
nungSreform" ift In AuSjtcfjt genommen. @S ift um
fireiiig, baf? ber Berbanb unter ber gegenwärtigen frat)-
rung ftdj mit aßen Mitteln beftrebt, ben Bauenben unb
unter ihnen fpegieü ben gemeinnützigen Baugenoffenfdjaften

p bleuen unb nfifcftdj p fein.

©er 47, 3«jjre$Öeri«ht (1926) ö®§ ©^aseijeriftlen
@ej»erÜc»M&ßttDeS ift erfd^tenen, AuS bemfelben gebt
bercor, bajj im »ergangenen tjalfre tätige Arbeit ge=

letftet würbe. $n 122 SeÜionen gätjlt ber Berbanb
135,288 SJtiiglteber. ©tnleitenb wirb im Beriete bie

aügemeine SBirtfdjaftSfage im ©ewerbe gemfirbigt; bann
folgen Angaben über bie ©ätigfeii ber oerfdjtebenen Be=

rufSinftaujen, Berufsgruppen unb SpejialEommiffionen.
©ntgegen früherer ©epffogert'ijeit ftnb hier bie oerftljie*
benen beljanbelten @efc^äf£e furj fixiert wiebergegeben.
Auch bie ©ätigEeit ber bem Berbanb angefc|löffenen
fantonalen ©emerbe* unb fchweiprifchen BerufSoerbänbe
wirb auSpgSmetfe befannt gegeben.

Beigefügt ift rote aßjährl'ich eine überfielt ber SeE=

tionSbeftänbe, berufSgruppenmeife georbnet, unb ein Ber*
piçhniS ber gemetblicfçen 3eitfrf4riften unb ber gadjpreffe.
ABiffenSmerieS ift auch über bie beiben Leitungen beS

BerbanbeS im Beriete enthalten.
©er Beridji mirb feierlich soeitgehenb bie AufmerE«

famfeit ber Sefer beanjpruäjen unb für oiele, BehSröen
unb Brioate, wertooße gingerjeige unb Anregungen eut»

halten. 2Bir empfehlen ben Bericht gang befonbetS einer
eingehenben Beachtung unferer angef^loffer.en Berbärtbe
unb befreunbeter Drganifstionen.

S^meiprtfthcr 4?afnßnneif4er»BerljöttS). ®te in 3ug
abgehaltene ©elegiertewBerfammlung, bie con
|jafnerrnetj'ter ©. Knecht au« Baben präftbiert tourbe,.
befs^Io^, bem Berbanb ber Kachelofenfabrifanten einen
neuen ©egenfeiiigfeitSoertrag ps Prüfung p unterbreiten,
ber aufteile beS gefünbigten p treten hatte unb baS pr
3ett befiehenbe oertragSlöfe BerhältniS jroifdjen ben
beiben Berbänben mieber In eine fßeriobe georbneter Be-
jiehungen überführen mürbe. ©ie Sagung mürbe mit
ben gefdjäftlichen Berhanblungen ber DanbelSgenofjem
föiafl" beS Sdjjweiserifchen JpafnermeifteroerbanbeS unb
einer herrlichen Bluefifahrt auf ben In bufteafcem Blüten*
f^muef prangenben gugerberg befchloffe»t,

internationale Arbeitgeberorganifßtion. Am 18.3M
ift in $ürich unter bem Borfi| oon Ingenieur ©. ©§aut,
©enf, bte internationale Arbeitgeberorganifation, Organi-
sation internationale des entrepreneurs industriels
(OIE1), p ihrer jährlichen ©eneralcerfammlung
pfammengetreten. ©egenwärüg ftnb 25 melft europaifche
Staaten in ihr oertreten, bie Schweis burst; ben 3®«"
traloerbanb fchmeijerifdher Arbeitgeber * Qrganifationen,
Sie befi^t ein ftänbigeS ©eneralfefretariat In Brüffel

(„litetjierMüü^

®Kt ber ©eneralcerfammlung ift ein inteteffantet-Jj}
beitgeber£ongre| oerbunben. Qmecï ber Sagung "

bie Behanblung ber fragen, mel^e für bte 10. 1»^
nationale Arbeit§fonferen§ oorgefehen ftnb, tote Äratiü''

oerficherung, Koalitionsfreiheit, 33tinimallöhne, forote ^
bere ©egenftänbe, bie für bte Arbeitgeber oon aügemeW
intereffe ftnb.

UMa ^ ^larft^eric^te.
unb ftolpretfe. (Korrefp.) Sie aKjäf

lieh im Dîachmlnter unb im Frühling ftattfinbenben
ganten gehen in biefem ijagre, h®ïïôhrenb au§
'Sèiaçjpeïtobe 1926/27, ihrer« ©nbe entgegen. tP 8j

langten burchmegS ganj bebeutenbe Quantitäten w
unb Brennholz pr öffentlichen Berfteigerung. @§

namentlich oon Seiten bet Korporationen unb ber ®f,

neffenfehaften ber gaü. SBte ba§ aügemetne ©rgeb"'-
btefer ^oljganteu feftftellte, machte fich in ber oerg""'

genen 3ett eher ein Steigen ber fpolpreife bemerfb«';
SnSbefonbere nach gutgerüjteter unb richtig fortieth
aSare ift ein Anstehen ber greife p îonftatieren. Blörf"
unb Srâmel (I. Qualität) erhielten 6 — 7 gï- h^h^
greife per m® als anläßlich ber .fpolperfteigerungen
legten Qahre. @S mürben je nach ber Qualität ufl"

Stärre beS §olpS bur^fchnittlich folgenbe ißretfe erjtell
Ißer m® Bau« unb Srämelholj 38—54 fjt., Birff'
blödeer 50—65 gr., Sattem unb 9tafen£)otj 24—25 S'"
Särchenhölj 50—75 gr,, Klefern 40—56 fyr.

ftolpreife in fpfßffifon (Schnjpj.) An ber türj^
ftattgefunbenen Çolggant ber Korporatton lßfäffiion rou^
ben für Bauholg mit SRitteljtammftârïen oon 0,5®

bis 1,21 Kubifmeter 37—56 gr. per KubiEmeter, ff
Budhenträmel oon 0,47 unb 0,86 KubiEmeter Sölitteb

ftüdE 65 unb 67 ffr. per KubiEmeter erhielt, ©te 9tüf
unb ©ranSportfoften bis an bie Abfuhrmege betrag^
ca. 7.50 gr. per KubiEmeter. gär ben ©ranSport h'®

Sur Station ftnb ca. 3—3.50 gt. per KubiEmeter
forberli^.

^oIâôer:t#t uni Ujuû^ (St. ©aüen). (Korr.)
^olsgant ber ©enoffengemeinbe Usnadj com 2. äüai o®'

hin mar gut befugt. Bau= unb ?tu|hols ging bei gut«"

greifen rafch roeg unb fanb glatten Abfafe. Sîottanne"

galten 36—47 gr., Särchen 50—65 gr. ©te Buch®*'
fcheiter mürben suit 24—25 ffr. per Ster erfieige*''
©efu^t toaren bie Satten. Sie Abteitungen oon Aftu*S
unb SReijtg waren nidji immer begehrt.

Ser$®tt«e«$.
StotftönDSarbeiten ber Bun&elfialjne«. ©ie o"»J

Bunbe fuboentionierten jRoiftanbSarbeiten ber Bunb®-
bahnen, für bie com BunbeSrate auf ©runb beS 33«*'

beSbefchluffeS oom 21. DEtober 1921 ein Krebit *>c*!

'27,900,000 gr. sur Berfügung geftellt mürbe, ftnb
©nbe 1926 fertiggefMt unb abgerechnet morben. ?*î
biefe DloiftanbSarbeiten mürben im ganjen 27.895,20®

granEen ausgegeben; ^iexoon fallen 18,340,834 $r. r
Saften ber BunbeSbalpen unb 9,554,373 gr. mutb®*

oom Bunbe bur^ Suboentionen gebecEt.

gêftfieïsuthtung ber Seeufer »o« 3Sri<h>
Stabtrat oon 3üriih oerlangt einen UtachiragSErebit »®*

72,000 gr. für bie ©rftellung einer geftbeleudhtung ^
Seeufer oon ber gelbeggfira^e bis jum ßafenbamm
mitteift ©aSfadEeln. @r erflärt in feiner Begrünbu*|
btefeS Begehrens : ©ie QEumlnation beS SeebectenS fp'i
bei äürcherifchen geftanläffen eine roefenttiche Stoße, ®

bietet ftch Eaum tn einer anberen fd^metprifthen

M MAM. Wwêiz. HSAbW.

und mündliche Begründung vor der zuständigen natio-
nalrWchen Kommission gelungen ist, die Gemeinnützigen
Vaugenofsênschastm von der Stempelsteuer zu befreien.

Mit der Generalversammlung wurde die Ausstellung
„Das Kleinhaus" verbunden. In der geräumigen Turn-
Halle war nicht nur die Geschichte und die interessante
Entwicklung des Kleinhauses zu sehen, sondern auch viel
Bemerkenswertes aus dem alten Viel als eins Vorposten-
gründung der Bischöfe von Basel. Die Kleinhsus-Aus-
ftellung wandert von Viel nach Lausanne.

Vorträge in deutscher und französischer Sprache über
das. Wohnungsproblem und über die Finanzierung der
Wohnungsproduktion umrahmten die Tagung. Es ist
schwierig, aus der heute üblichen Geldbeschaffung her-
auszukommen, d. h. andere Wege zu finden, die Erleich-
terung bringen können.

Eins Ausgabe in französischer Sprache des Verbands-
organes der „Zeitschrift für Wohnungswesen und Woh-
nungsreform" ist in Aussicht genommen. Es ist un-
streitig, daß der Verband unter der gegenwärtigen Füh-
rung sich mit allen Mitteln bestrebt, den Bauenden und
unter ihnen speziell den gemeinnützigen Baugenossenschaften

zu dienen und nützlich zu sein.

Der 47. Jahresbericht (1826) des Schweizerischen
GeWerbenerbiMZes ist erschienen. Aus demselben geht
hervor, daß im vergangenen Jahre tüchtige Arbeit ge-
leistet wurde. In 122 Sektionen zählt der Verband
135,288 Mitglieder. Einleitend wird im Berichte die

allgemeine Wirtschaftslage im Gewerbe gewürdigt; dann
folgen Angaben über die Tätigkeit der verschiedenen Be-
rufsinftanzen, Berufsgruppen und Spezialkommissionen.
Entgegen früherer Gepflogenheit sind hier die verschie-
denen behandelten Geschäfte kurz skizziert wiedergegeben.
Auch die Tätigkeit der dem Verband angeschlossenen
kantonalen Gewerbe- und schweizerischen Berufsverbände
wird auszugsweise bekannt gegeben.

Beigefügt ist wie alljährlich eine Übersicht der Sek-
tionsbestände, berufsgruppenweise geordnet, und ein Ver-
zeichnis der gewerblichen Zeitschriften und der Fachpresse.
Wissenswertes ist auch über die beiden Zeitungen des

Verbandes im Berichte enthalten.
Der Bericht wird sicherlich weitgehend die Ausmerk-

samkeit der Leser beanspruchen und für viele, Behörden
und Private, wertvolle Fingerzeige und Anregungen ent-
halten. Wir empfehlen den Bericht ganz besonders einer
eingehenden Beachtung unserer angeschlossenen Verbände
und befreundeter Organisationen.

Schweizerischer HasnerWeister-VerbKud. Die in Zug
abgehaltene Delegierten-Versammlung, die von
Hafnermeister E. Knecht aus Baden präsidiert wurde,
beschloß, dem Verband der Kachelsfenfabrikanten einen
neuen Gegenseitigkeitsvertrag zur Prüfung zu unterbreiten,
der anstelle des gekündigten zu treten hätte und das zur
Zeit bestehende vertragslose Verhältnis zwischen den
beiden Verbänden wieder w eine Periode geordneter Bs-
ziehungm überführen würde. Die Tagung wurde mit
den geschäftlichen Verhandlungen der Handelsgenossen-
schaft des Schweizerischen Hafnermeisterverbandes und
einer herrlichen Bluestsahrt aus den w duftendem Blüten-
schmuck prangenden Zugerberg beschlossen.

Internationale ArSeitgebsrorganisation. Am 18. Mai
ist in Zürich unter dem Vorsitz von Ingenieur C. Tzaut,
Gens, die internationale Arbeitgsberorganisation, OiMm-
soticm internationals lies entrepreneurs industriels
(01151), zu ihrer jährlichen Generalversammlung
zusammengetreten. Gegenwärtig sind 25 meist europäische
Staaten in ihr vertreten, die Schweiz durch den Zen-
tralverband schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen.
Sie besitzt ein ständiges Generalsekretariat in Brüssel.

EàNg („Meìstàtt^

Mit der Generalversammlung ist ein interessanterH'
beitgeberkongreß verbunden. Zweck der Tagung »

die Behandlung der Fragen, welche für die 16. im»

nationale Arbeitskonserenz vorgesehen find, wie Kranke»

Versicherung, Koalitionsfreiheit, Minimallöhne, sowie »"

dere Gegenstände, die für die Arbeitgeber von allgemein»»

Interesse sind.

Hslz - Marktberichts.
Holzhandel und Holzpreise. (Korresp.) Die alljO

lich im Nachwinter und im Frühling stattfindenden Hâ
ganten gehen in diesem Jahrs, herrührend aus ^
Gchlagperiode 1926/27, ihrem Ende entgegen. Es î
langten durchwegs ganz bedeutende Quantitäten N»s

und Brennholz zur öffentlichen Versteigerung. Es
namentlich von Seiten der Korporationen und der M
nosssnschaftm der Fall. Wie das allgemeine Ergeb»''
dieser Holzganten feststellte, machte sich in der verga»

genen Zeit eher ein Steigen der Holzpreise bemerkbar

Insbesondere nach gutgerüfteter und richtig sortiert»
Ware ist ein Anziehen der Preise zu konstatieren. Blöct»

und Trämel (I. Qualität) erzielten 6 — 7 Fr. höhe»

Preise per als anläßlich der Holzversteigerungen oB
letzten Jahre. Es wurden je nach der Qualität u>»

Stärke des Holzes durchschnittlich folgende Preise erziel»

Per Bau- und Trämelholz 38—54 Fr., Birke»'
blöcker 56—65 Fr., Latten- und Rafenholz 24—25 F»>

Lärchenholz 50—75 Fr., Kiefern 40—56 Fr.
Holzpreise in Pfafftton (Schwyz.) An der kürzÄ

stattgefunvenen Holzgant der Korporation Pfäffikon wv»

den für Bauholz mir Mittelstammstärken von 6,5"

bis 1,21 Kubikmeter 37—56 Fr. per Kubikmeter, O
Buchen trämel von 0,47 und 0.86 Kubikmeter Mittel
stück 65 und 67 Fr. per Kubikmeter erzielt. Die Rüff
und Transportkosten bis an die Abfuhrwege betrag»»

ca. 7.50 Fr. per Kubikmeter. Für den Transport b»

zur Station sind ca. 3—350 Fr. per Kubikmeter et'

forderlich.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) î>î»

Holzgant der Genossengemeinde Uznach vom 2. Mai ab'

hin war gut besucht. Bau- und Nutzholz ging bei gute"

Preisen rasch weg und fand glatten Absatz. Rottanne»

galten 36—47 Fr., Lärchen 50—65 Fr. Die Buche»'
scheiter wurden mit 24—25 Fr. per Ster ersteiget»

Gesucht warm die Latten. Die Abteilungen von Astu»b
und Reisig waren nicht immer begehrt.

SmMMWt.
NvLstsmdsaàièen der Bundesbahnen. Die vo«^

Bunde subventionierten Notstandsarbeiten der Bundes
bahnen, für die vom Bundesrate auf Grund des B»»'
desbeschlusses vom 21. Oktober 1921 ein Kredit v»»

27,900,000 Fr. zur Verfügung gestellt wurde, sind b>»

Ende 1926 fertiggestellt und abgerechnet worden. M
diese Notftandsarbeiten wurden im ganzen 27.895,2»°
Franken ausgegeben; hiervon fallen 18,340,834 Fr. Z»

Lasten der Bundesbahnen und 9,554,373 Fr. würd»»

vom Bunde durch Subventionen gedeckt.

Festbeleuchtung der Seenfer von Zürich. ^Stadtrat von Zürich verlangt einen Nachtragskredit v»°

72,000 Fr. für die Erstellung einer Festbeleuchtung
d»»

Sseufer von der Feldeggstraße bis zum Hafendamm E»6

mittelst Gasfackeln. Er erklärt in seiner Begründ»»»
dieses Begehrens: Die Illumination des Seebeckens spA
bei zürcherischen Festanlässen eine wesentliche Rolle. ^
bietet sich kaum tn einer anderen schweizerischen St»»



3h. 8
3"ß'«fh. fchtteij. („3Mjier6tatt*) loi

Mt S5® Gelegenheit pr gefibeleuchiung, unb ei be*

kta»ÄL 'oie SRöglichEeiten für fefifi^e
«m eine ISr l ""9«neffener SBelfe auSgugeftalten,
wfetonn *!?** Wnftïerifô einheitliche ©efarnt«

$roie!te§ Ltf ®'" ©urchfüljrung einei folgen
bet Jïïumfnlti v" wefentliehen au§ gwd Seilen, aui
bet Beralefmln" -f @®ebecîeni >"* ber Jttumfaaiioi?
^eleu&tunft 1 a röffentlichen ©ebâuben. ©le
Ufet auf ba« ^ gtofjen luêbe'grmng bet'

bamnt @noe £K 5 u
® ^mwünfter Mi jum f>afen*

t'es SeeMrfL P weiterer Seftanbteil bet JHumlnation
betriebenen lafwîî^ ®*"®* filler; eleftrifd)
Glitte bei ®toa 100 m ^Sîje in bet
feet Uferlink ®etrac§t. Jür bie Beleuchtung
S»fl"SalïS"" °tw «lelttiMe» SiSjt fa
fût bai s»»«? I f'^ugi eine lebenfeige gtamme, bie
fiatrei ateßL wogegen bai leitete ein

ffiwßnie ÏISfÂ- ^ "ötgefehen, bie gan*e
Wfetgelfinber in 11h» t ""0 P tiefem JmedEe am
bate, 3 ra bnï>» ou m *Pn etoa 30 ro wegnehm«
in îïupfetbletb ®nitöhtfanbelabet mit Jeuerfdfjalen
* ® hoch.

^i® Rammen werben etwa
fnh ttadb einer ^nEoften biefet èaibeîeitchiung fteüen
ffranfen. ®k ff^^nung bei ©aiwetüei auf 72,000
feet SftonUerunn

® P®® Soften bei ©raniportei unb
oerbraudjei ber JÎL r ®uf etwa 500 gr., bei Hai«
Stanïen beredbnet Rhenen etwa 60 glommen auf 225
ftotrei, gteßei Si*t ft"® cïettxif^e Beleuchtung, beten
rotrfen mürbe faS» "kerbte§ wefentlieh weniger gfinftig
iiiätiroetfei auf etwa oal Berechnung bei ©leEtri«
feie BetrtebiïofJn If» ^00 granïen p flehen. 9lucb

.GleftrhitätimerE Äy? *3^«$ Pfe®*« fl« ©erben nom
bi§^4000 jtr opîrf,«^ 9« unb ©emontage auf 3000
fiagapi für öte ÄL ?°karm ©ö^e ein befonberei
betrage non etnsa 12

*>er ©irlanben im Soften«
©ahtenb bei bet rait ^ti 15,000 gr. erftellt mevben,
nom ©aimet! in «r^tung Sanbelabet unb Schalen
feen Sönnen. ®0®yenben Räumen magasinier! mer»

feet „Ol o^^fotge unb SBohmtngifrage. SWan"fdhreibt
Png ber juiin^r « Zeitalter, mo Italien bie Sefteue«
feetn butdbföftr+ " PfPnfien ber gamilten mit Sin«
©Stale ïufoabpn v „

in anbern Staaten grofje
Sontilten, bip ^%eführt merben gum @^u|e ber

am ißiftfe ^7 î®ei Sinber heben, ift ei burdh«
*" ß'-tß bei uni immer unb immer

mieber baran erinnert mirb, welche lufgaben ei |ierbei
S« erfüllen gibt. Qn feinem Srtifel über ^ugenbfürfotge
unb SBolpungifrage im Januarheft ber Jeitfchrift ,,^to
Juoentute" geigt îlr^iteft §igi In 3ätid^ fRid^tlinien,
nach benett gang befonberi bfe SBohnunginot ber
Äinberrei^en betämpft merben fann. TOanéerorti
miß man biefe Seute öfeerhwpt «id^t, ober bann mäffen
fie oft sn teure Wohnungen brach lufnahme non Unter«
mieterti wiebet teilen. Inhere rofeber ftnb in ungefunber
Sage. §igi geigt ba, ba§ ei nicht geht, einfach bie prioate
©attgfeit im Skumefett gut Slbfeilfe aufsurufen. SBeit»

geheiibe Untetfiöhung ber ©emetnbe unb bei Staate?
ift nötig, befonberi burdS) götberung bei 33auei oon
SEBohnungen gans fpesieH für Einberreidhe gamilten, bet
benen grö|ete fRaumma|e angenommen werben müffen.

eigt weiter, warum ba§ @tnfamilienhaui nicht nur
bai Jbeaf für Einberreidhe gamilien ift, bafj eigentliche
SJlietÜafernen für fte auch ttidht gebaut werben füllten,
fonbern /hö^fieni Heinere SHIetihäufer mit brei bii oier
9Bohnungett, fonft aber gufatst mere gebaute ©nfamilien«
häufer, ©ie Söfimg ber SchwierigEeiten einer Sewirt»
fchaftung bei tpaufei auf aUgu »ielen ©tagen: Seller,
parterre, erfter StodE unb ©a^raum, fieht ^igt in ber
fHirif)tung auf bai îleine englifche Sanbhaui, ba§ ft«h

nur auf gwei ©benen bewegt Sßerfchtebene Sorfchlage
für ben Jrsnenauibau erläutern bie SRögMjSeit einei
Sergi^tei auf SeHer unb ©achräume. Sefonberi ein«

bringllch wirb gegeigt, wie fe|r noch ißropaganbaarbeit
aller Jntereffterten, Staat, ©emeittben, ©enoffenfehaften
non SHietern, Jnbuftrien, Serelnen unb Stiftungen für
2?oIE§wohlfahrt nötig ift, bamit bie breitefters Steife für
fortfchrittliche 2Bo^nurtg§reformen gewonnen werben.

Slbwarmeuerwcrtung öer neuen Sehïidhto®ï^ï®«*
nungjcmftûli in Jirlch, ©et ©ro|e Stabtrat hat bem

ftabträtlichen Eintrag: „©ai ißrojeEt unb ber Sofienoor»
anfdjlag oon 700,000 Jr, für bie ©rfMung einer 2Barm=

wafferbereitungianlage mit $raü®ta9 jut Belieferung
ber SoEomotioremife, bei suEunftigeu Bahnpoftgebäubei
unb bei ^auptbahnhofei ber Bunbeibahnen werben ge=

nehmigt", sngeftimmt, ebenfo ber Inregung ber Som«
miffion auf ©rftellung einei Safchhaufei,

Slntogen » @^nîei§ÏUïS. ©er naehfte Suri ber
Slutogen ©ttbre§ 31.»@. Jorgen finbet com 13. bii
15. Juni ftatt. — Borführung oerfdjiebener Apparate
unb ©iffoui^nEagen, fomie ber eleEtrifdfen Sidhtbogen«
Schweifung. SReuei, bißigerei Sdhweifoerfahren. Ber»
langen Sie fr,fori bai ißrogratnm.^

^/aberi/%?/£»//?//&
und Modelle

zur Fabrikationtödeilos«?
Zemenfwaren.

Anerkannf einfach
oben prak fisch
Zur rationellen Fabrik®,
«lion unenfbehrlich«

MralîerèCoL
Maschinenfabrik

Winterrhur-Veirtieim

Nr. g
Mastr. schweiz. Hm»SW.-Z«itMtg („Meisterblatt^Z 10!

Gelegenheit zur Festbeleuchtung, und es be-

Veranà^ .^"^d. die Möglichkeiten für festliche

um eine cànì I angemessener Weise auszugestalten,

wirkà î,à und künstlerisch einheitliche Gesamt-

Projektes ^ie Durchführung eines solchen

der Illuminé îm wesentlichen aus zwei Teilen, aus
der Beralebn»«^ ^ Seebeckens und der Illumination
Beleuchtung ^ k -

dm liffentlichen Gebäuden. Die
Ufer auf das

^solge der großen Ausdehnung der

!w°. WM DawS«î'^ à,chr«°» w-à und
dämm Enae Ms ^ Neumünster bis zum Hafen-
des Seàn- weiterer Bestandteil der Illumination
betriebenen WaiÄ^^ Anlage einer großen elektrisch
Mitte des von etwa 100 m Höhe in der
der Uferlini? Betracht. Für die Beleuchtungà,.! G°s -d-7-l.kt-i,ch.- Sich, w
für das Ana.- I erzmgt eine lebendige Flamme, die
starres arelles^virkt, wogegen das letztere ein
Uferlini?

mit Gà?t. ^ ist vorgesehen, die ganze
Ufergeländer in à- 5 und zu diesem Zwecke am
bare, 3 w r,à ü- en von etwa 30 m wegmhm-
in Kupferblech ^I^srohrkandelaber mit Feuerschalen
^ ui hoch. Di? m

Die Flammen werden etwa
stch nach ein?v mM^sten dieser Gasbeleuchtung stellen
Franken. Die ,^'Muung des Gaswerkes auf 72,000
der Montiermw Kosten des Transportes und
Verbrauches dev auf etwa 500 Fr., des Gas-
Franken bereà-l M^nen etwa 60 Flammen auf 225
starres, grelles Licht elektrische Beleuchtung, deren
wlrken würde überdies wesentlich weniger günstig
zitätswerkss auf etwa^Ä Berechnung des Elektri-
die Betriebskort-?-

^,000 Franken zu stehen. Auch

Elektchitätswer? ^heblich höher, sie werden vom
bis^WOs) Fr ..s. und Demontage auf 3000
Magazin für die Aà'm ?"bann müßte ein besonderes
betrage von etwa IS der Girlanden im Kosten-
wahrend bei der b'.s 15.000 Fr. erstellt werden,
vom Gaswerk in â chtung Kandelaber und Schalen
den können. gehenden Räumen magaziniert wer-

der â und Wohnungsfrage. Man^schreM
^ung der Junn^»? ^ Zeitalter, wo Italien die Bestem-
dern durchfgbr> Zugunsten der Familien mit Kin-
Male Aufgab« ^ in andern Staaten große
Familien. di° à», geführt werden zum Schutze der
aus am Pia«, zwei Kinder haben, ist es durch-

^-i'- auch bei uns immer und immer

wieder daran erinnert wird, welche Aufgaben es hierbei
zu erfüllen gibt. In seinem Artikel über Jugendfürsorge
und Wohnungsfrage im Januarheft der Zeitschrift „Pro
Juventvte" zeigt Architekt Higi in Zürich Richtlinien,
nach denen ganz besonders die"Wohnungsnot der
Kinderreichen bekämpft werden kann. Mancherorts
will man diese Leute überhaupt nicht, oder dann müssen
sie oft zu teure Wohnungen durch Ausnahme von Unter-
mieter« wieder teilen. Andere wieder sind in ungesunder
Lage. Higi zeigt da. daß es nicht geht, einfach die private
Tätigkeit im Bauwesen zur Abhilfe aufzurufen. Weit-
gehende Unterstützung der Gemeinde und des Staates
ist nötig, besonders durch Förderung des Baues von
Wohnungen ganz speziell für kinderreiche Familien, bei
denen größere Raummaße angenommen werden müssen.

eigt weiter, warum das Einfamilienhaus nicht nur
das Ideal für kinderreiche Familien ist, daß eigentliche
Mietskasernen für sie auch nicht gebaut werden sollten,
sondern höchstens kleinere Mietshäuser mit drei bis vier
Wohnungen, sonst aber zusammengebaute Einfamilien-
Häuser. Die Lösung der Schwierigkeiten einer Bewirt-
schastung des Hauses auf allzu vielen Etagen: Keller,
Parterre, erster Stock und Dachraum, sieht Higi in der
Richtung auf das kleine englische Landhaus, das sich

nur auf zwei Ebenen bewegt. Verschiedene Vorschläge
für den Innenausbau erläutern die Möglichkeit eines

Verzichtes auf Keller und Dachräume. Besonders à-
dringlich wird gezeigt, wie sehr »och Propagandaarbeit
aller Interessierten, Staat, Gemeinden, Genossenschaften
von Mietern. Industrien, Vereinen und Stiftungen für
Volkswohlfahrt nötig ist, damit die breitesten Kreise für
fortschrittliche Wohnungsreformen gewonnen werden.

MwFrMêvêrîVêrttMg der neuen Kehrichtverbren-
NNNgsKNstÄt w. Zürich. Der Große StadtraL hat dem

ftadträtlichen Antrag: „Das Projekt und der Kostenvor-
anschlag von 700,000 Fr. für die Erstellung einer Warm-
wasserbereitungsanlage mit Fernleitung zur Belieferung
der Lokomotwremise, des zukünftigen Bahnpostgebäudes
und des Hauptbahnhofes der Bundesbahnen werden ge-
nehmigt", zugestimmt, ebenso der Anregung der Kom-
mission auf Erstellung eines Waschhauses.

Autogen - SchmeMms. Der nächste Kurs der
Autogen Sndreß A.-G. Horgen findet vom 13. bis
15. Juni statt. — Vorführung verschiedener Apparats
und Difsous-Anlagen, sowie der elektrischen Lichtbogen-
Schweißung. Neues, billigeres Schweißverfahren. Ber-
langen Sie sofort das Programms Ml.

siâdolksfÍQntscisî!oZL?

àsfkZfink Sinfâc^î
Q den

rstionsüsn ^sbriks-
^ion u nenidsdî-i î'cd«

MzMàSràà
^ s sLN i' N S!"; fà b p »<.



*03 ^pötfts:» tîoetg.

$®!rfC(pefdtt0t«tg in gBSdeitliall, fSHuS ben Ber»
hanblungen ber ©emeinbeoerfammlung.) ©te Betfamm»
lungbefchloß nach Sfotrag ber Behörbe bte obligatorit®
©Inffihrnng non Üehriehteimern nadf ©pßem OcEfSner
unb bemißigte für bte BeitragSleißnngen ber ©emeinbe
an beten erftmaltgen Sfofchaßungsfoßen, fomie für bte

Slnfclfaßung eines entfpreehenben BenginautomobilS
einen Jlrebit non gufammen 46,000 §t.

Jentral'SBarmmafferhdgung im ©CfjnUjauS Bafels
(©laruS). (lîorr.) Sie neue 3entral»2Barmmafferhetgung
im ©chulhaufe SRâfetë ifi ooflenbet. ©iefelbe murbe
leßten Çreitag probiert unb barf als mohlgelungen be=

geidhnet roerben. ©rßefler biefer Reigung root bie Jirma
©ebrfiber ©ulger in SBinterthur.

©nipt Rdgung§=2lnlssge ffir Die fÇlugsaseïfi der
neuen ©ornier'fBerïe in SUtenrhein bei IRosf^aâ).
(SRitget.) ©S ifi bereits mehrfach in biefem Blatt oon
ben neuen ©ornier=8BetEen in Slltenrhetn gefptodjen roor»
ben. Sun, ba bie Arbeiten ihrer Boflenbung entgegen
gehen, ifi es non Jntereffe, noch auf ein mistiges ©etail
htngumeifen, nämltch bie Reigung ber auSgebebnten @e=

bânbeanlage.
Jn moberner Baumelfe auS ©ifenfachmetE mit ieic^ter

BetomBebadjung unb großer genßetßädje ausgeführt,
ifi eS ïeine einfache ©adje, bie girfa 130,000 m® faffen--
ben fallen mirffam unb audg öEonomißh gu beheizen.

Stuf ©runb non ©rfahrungen an ähnlichen ©ebäuben
ifi non ©ebrfiber ©ulger, SlEtlengefeflfchaft, SBinterthur
unb ©t. ©alten, eine RetgungSanlage ausgeführt morben,
bte ein fd^tteCe§ Rodfhetgen ber großen JabriEräume ge»

ftaitet, beren SlitSEühlen über 9ia<^t nicht gu nermetben ift.
©le nötige SBärrne rotrb in brei fchmtebeifernen

©ulger»®ampfEeffeEn non je 110 m* Retgpdje unb 8
Sltmofphäten effeîtioen SBetriebSbruct erzeugt. ©et ©ampf
tntrb, nach ißaffieren einer fRebugierßation, ben p be=

heijenben ©ebäuben pgeführt, roetdhe burch eine Singahl
Suftheippparate bei ausgiebiger Suftummälgung in aßen
Seilen rafcß ermärmt toerben. Sin geeigneten Orten an»
georbnete bireEte Reigßädhen ergänzen bie Sußheigappa»
rate. — ©le RetgungSanlage ift heute btS auf bie Jfo»
lierung ber ^Rohrleitungen unb einige unbebeutenbe ®e«
taißSlrbeiten fertiggefieHt unb Eürglldj einer ©ruCEprobe
non 8 Sltmofphären mit ©rfolg unterjogen morben.

©orniet » gluggeugmerEe SUienrljem bei ©iaab.
(SRitget.) BeEanntltd) ftnb non ben babei tntereffierten
©emetnben beS ßantonS ©t. ©aßen, nom Danton felbft,
unb nom Bunb fetnergeit Slnftrengungen gemacht mor*
ben, um bte ©orniet gluggeugroerEe p einem gabrifbau
in Slltenrhetn bei SKorfdjach p nerantaffen. ©S ftnb
auch erhebliche Opfer bafür gebraut morben. Siun ifi
bie neue gabrif erfteüt unb pm Seil fdjon im Betriebe.
©S barf mit ©enugtuung fefigefteßt merben, baß bie
Settung ber ©orniet ^luggeugroerEe in Slltenrhetn für
bte Betriebseinrichtungen fontel als möglich troeigerifche
Sieferanten p berflCEftdjtigen gefudjt hat. — ©iefer Sage
ift bte neue @<h rein er ei tn Betrieb gefommen, eine

SRufteranlage, mie mohl menige in ber ©chmeig nor«
hanben fein bürften. ®ie für ben Bau moberner, tiemen»
lofer RotgbearbeitungSmatlnen beîannté SRaf <htnen
fabriE Sl.»®. Olma in Ölten mürbe mit ber Stefe*

rung unb ©inripung btefer ©cRretnerei betraut, roaS
als erfreulicher ©rfolg unferer im fchroeren SîonEurreng»
îampfe fiehenben fdjroelgerifchen äRafchlnenlnbußrle be»

geidjnet merben barf. ©te gleiche JabriE hat jüngfi auch
fold)e neue RochleißungS'RoIgbearbeitungSmattnen, rte»
menloS mit eingebautem 9Rotor an bie ©ibgenöffifdje
Obertelegraphenbireïtion tn Bern Itefern bürfen, unb
oor furgem erft mürbe ihr bei großer internationaler
tonEurreng ein großer Sluftrag pr Siefetung oon Roig»

(„ÜTteifierbtatt")

bearbeitungSmafchinen burch bte befannten, großen @1$

merEe in Hilfen erteilt, pr ©inrichtung einer n#
üarofferte in ber großen Slutomobufakif in 9RM®

BoleSlao.

£itera£str<
Qbeale Reim", bie neue ifluftrtcrte SRo««'-'

férift (bei ber BaSler ©rucä« unb BerlagSanfialt ^
fcheinenb) bringt im oterten Reft mieber mar.nigM,
Slnregung unb ^Begleitung auf bem ©ebtete ber Slw
teEiur, alten unb mobernen ÄanftgeroerbeS unb beS

tenbaueS. SUS Steuerung mitb man ben literarifchen
begrüßen, ber erfte proeipripe ©cphier p ©orte W
men läßt, begtnnenb mit Qafob ©^offner. Sllfo iwj
3lrchiteîtur»ga^blatt, fonbern eine înapp unb orig»"^
getriebene geitfchrift, bie ben gangen QniereffenîreiS ^
„RetmS" umfaffen möchte, oom ©rnnbriß unb S?e«f

pm RauSbau, jum SRöbel unb ©erät, Bilb, ©etor, W

pm geißigen RabituS, pr perfönli^en ©rfcheinung ^
SRenten, benen ,,©aS Qbeale Reim" gugebacïjt iß. ^
Qm oorliegenben Reft merben Sugerner Bauten dj
irchiteft Slrmtn Sßieili unb Oito ©reper oerößentli^'
bte einfach, aber nicht gefugt geßaltet ftnb, bequem a&*'

nicht auSgeflügelt, Srabition nicht oerleugnenb unb boch

felbßbemußt, oon burcßauS moberner BrauChbarïeit. ^
Sleue ©anbmalereien oon ^3aut ©onjelmann tn 8üri<?

ermeifen ßch in gasreichen Sibbilbungen als eine

SirChiteEtur ftch fein einfügenbe, gang Eünßlerifche ufl®

beShalb gang unaufbrtngliche ©eEoration. ißrofeffor v
Sehmann, oom ©Chmetgerifchen SanbeSmufeum, oeröffeti''
HCht, als Berufenßer, altfChmeigerif^e BmnEmöbel ; eflß

baneben ßeht man neue Bolßermöbel, mie ße Stroit«''
©pteß tn Bafel gmecEbienlicfi unb formfCbön gu geßalW
meiß, ohne gefuchteS ßicEjac!, ohne nüchterne 9iur»Bf'
quemlichEeit. ©tn SlrtiEel oon ®r. Baer: „©achUCfP
unb gute gorm auch im ©arten" mirb iflußriert btitfl
©ntroürfe oon ©artenarchiteEt ©ChäbliCh tn 3öriCE). B"
mobernem ©ChmuCE aus bem Sltelier SB. Baltenfperg^
in Ellrich treibt QuleS ©oulin einen feiner ©ffapS, be<

baS reigooße Sqema glißernb reßeEtiert — mie etn g«'

gefc^liffertei: ©tein baS Sicht.

©Itertt'geittdß. ®aS SRaiheft biefer in aßen
milieu ßet§ mißfommenen gettfchriß für
©rgtehung beS ÄinbeS bringt roteberum eine güße oo"

pabagogißhen unb hqgienifchen Slnregungen. SBeleh^

Bebeutung ber ©emütSpßege guEommt, geigt ber Sluffal;
©rgtehung gur ©üte. über „Itinb unb SReligion" treib'
Shilbe trieft ; ©rnß ©tmann'S reigenbe Stnbergefchi^
„®ie ©chliiitte" erfährt ihre gortfeßung. SBie mo"

SuberEulofe im fitnbeSalter erEennt unb ihr begegnet, bat'
über berichtet bie bernite Ktnberärgtin ^rau ®r. ©Chulî'

©ißfommene Sluftlüffe über fragen ber Htnberpß^
unb ©rgtehung erhalten bie Sefer mteberum im ©preefl'
faal. ®aS Ijö^ß gebtegene Älnberbilb auf bem Site*'
blatt tn Kupferbrucf oerbient befonbere SlnerEennung'
SBer biefe .geittrift noch nicht Èennt, laffe [ich oö"'

Berlag Oreü güßlt, griebheimßraße, güri^ 3, EoßetJ,
loS gmei Bwbehefte fenben. (Jahresabonnement gtoß"

Refte 3fr. 7.-.)

Cotctttafcï.
f Jofef tpeep, SRalermeißer in gürith, ßarb am

21. Sßiai im Sllter oon 53 Jahren.

f ©ottlieb ©eilinger, ©dßoßermeißer in SStttid'
t|ur, iß am 17. SRai im 74. SllterSjahre geßorben.
hat fein ©efdhäft an ber SedhniEumßraße gu töne*

M ZMstr. sHWeiz. Hsndw.ZsitîîNK („MeisierblM")

Kêhrichtbeseitignng w Wkdenswil. (Aus den Ver-
Handlungen der Gemeindeversammlung.) Die Versamm-
lung beschloß nach Antrag der Behörde die obligatorische
Einführung von Kehrichteimern nach System Ochsner
und bewilligte für die Beitragsleistungen der Gemeinde
an deren erstmaligen Anschaffungskosten, sowie für die
Anschaffung eines entsprechenden Benzinautomobils
einen Kredit von zusammen 46,000 Fr.

Zentral-Warmwasserheizung im Schnlhaus NLfeZs
(Glarus). (Korr.) Die neue Zentral-Warmwasserheizung
im Schulhause Näfels ist vollendet. Dieselbe wurde
letzten Freitag probiert und darf als wohlgelungen be-

zeichnet werden. Ersteller dieser Heizung war die Firma
Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Snlzer Heizungs-Anlage für die Flugwerst der
neuen Dornier-Werke in Mtemhein bei Rorschach.
(Mitget.) Es ist bereits mehrfach in diesem Blatt von
den neuen Dornier-Werken in Altenrhein gesprochen wor-
den. Nun, da die Arbeiten ihrer Vollendung entgegen
gehen, ist es von Interesse, noch aus ein wichtiges Detail
hinzuweisen, nämlich die Hetzung der ausgedehnten Ge-
bäudeanlage.

In moderner Bauweise aus Eisenfachwerk mit leichter
Beton-Bedachung und großer Fensterfläche ausgeführt,
ist es keine einfache Sache, die zirka 130,000 fassen-
den Hallen wirksam und auch ökonomisch zu beheizen.

Auf Grund von Erfahrungen an ähnlichen Gebäuden
ist von Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, Winterthur
und St. Gallen, eine Heizungsanlage ausgeführt worden,
die ein schnelles Hochheizen der großen Fabrikräume ge-
stattet, deren Auskühlen über Nacht nicht zu vermeiden ist.

Die nötige Wärme wird in drei schmiedeisernen
Sulzer-Dampfkeffeln von je 110 Heizfläche und 8
Atmosphären effektiven Betriebsdruck erzeugt. Der Dampf
wird, nach Passieren einer Rednzierftation, den zu be-

heizenden Gebäuden zugeführt, welche durch eine Anzahl
Luftheizapparate bei ausgiebiger Luftumwälzung in allen
Teilen rasch erwärmt werden. An geeigneten Orten an-
geordnete direkte Heizflächen ergänzen die Luftheizappa-
rate. — Die Heizungsanlage ist heute bis auf die Jso-
lierung der Rohrleitungen und einige unbedeutende De-
tail-Arbeiten fertiggestellt und kürzlich einer Druckprobe
von 8 Atmosphären mit Erfolg unterzogen worden.

Dornier - Flugzeugwerke Altenrhein bei Staad.
(Mitget.) Bekanntlich sind von den dabei interessierten
Gemeinden des Kantons St. Gallen, vom Kanton selbst,
und vom Bund seinerzeit Anstrengungen gemacht wor-
den, um die Dornier-Flugzeugwerke zu einem Fabrikbau
in Altenrhein bei Rorschach zu veranlassen. Es sind
auch erhebliche Opfer dafür gebracht worden. Nun ist
die neue Fabrik erstellt und zum Teil schon im Betriebe.
Es darf mit Genugtuung festgestellt werden, daß die
Leitung der Dornier - Flugzeugwerke in Altenrhein für
die Betriebseinrichtungen soviel als möglich schweizerische
Lieferanten zu berücksichtigen gesucht hat. — Dieser Tage
ist die neue Schreinerei in Betrieb gekommen, eine

Musteranlage, wie wohl wenige in der Schweiz vor-
Handen sein dürften. Die für den Bau moderner, riemen-
loser Holzbearbeitungsmaschinen bekannte Maschinen-
fabrik A.-G. Olma in Ölten wurde mit der Liefe-
rung und Einrichtung dieser Schreinerei betraut, was
als erfreulicher Erfolg unserer im schweren Konkurrenz-
kämpfe stehenden schweizerischen Maschinenindustrie be-
zeichnet werden darf. Die gleiche Fabrik hat jüngst auch
solche neue Hochleistungs-Holzbearbeitungsmaschinen, rie-
menlos mit eingebautem Motor an die Eidgenössische
Obertelegraphendirektion in Bern liefern dürfen, und
vor kurzem erst wurde ihr bei großer internationaler
Konkurrenz ein großer Auftrag zur Lieferung von Holz-

bearbeitungsmaschinen durch die bekannten, großen Sko^
werke in Pilsen erteilt, zur Einrichtung einer »eut

Karosserie in der großen Automobilfabrik in Mla«

Boleslav.

Làràr.
„Das Ideale Heim", die neue illustrierte Monat-

schrift (bei der Basler Druck- und Verlagsanstalt ^
scheinend) bringt im vierten Heft wieder mannigfaA
Anregung und Wegleitung auf dem Gebtete der Ar<v

tekiur, alten und modernen Kunstgewerbes und des
tenbaues. Als Neuerung wird man den literarischen N
begrüßen, der erste schweizerische Erzähler zu Worte ko^

men läßt, beginnend mit Jakob Schaffner. Also M
Architektur-Fachblatt, sondern eine knapp und origins
geschriebene Zeitschrift, die den ganzen Jntereffenkreis de-

„Heims" umfassen möchte, vom Grundriß und Käs

zum Hausbau, zum Möbel und Gerät, Bild, Dekor, ^
zum geistigen Habitus, zur persönlichen Erscheinung ^
Menschen, denen „Das Ideale Heim" zugedacht ist. ^
Im vorliegenden Heft werden Luzerner Bauten vo«

Architekt Armin Meili und Otto Dreyer veröffentlicht
die einfach, aber nicht gesucht gestaltet find, bequem abe>

nicht ausgeklügelt, Tradition nicht verleugnend und doch

selbstbewußt, von durchaus moderner Brauchbarkeit.
Neue Wandmalereien von Paul Conzelmann in Zürich

erweisen sich in zahlreichen Abbildungen als eine d^
Architektur sich fein einfügende, ganz künstlerische M
deshalb ganz unaufdringliche Dekoration. Professor H-

Lehmann, vom Schweizerischen Landesmuseum, veröffew'
licht, als Berufenster, altschweizerische Prunkmöbel; eB

daneben sieht man neue Polstermöbel, wie sie Archiw-
Spieß in Basel zweckdienlich und formschön zu gestalt^
weiß, ohne gesuchtes Zickzack, ohne nüchterne Nur-Bs'
quemlichkeit. Ein Artikel von Dr. Baer: „Sachlichkett
und gute Form auch im Garten" wird illustriert durch

Entwürfe von Gartenarchitekt Schädlich in Zürich. M
modernem Schmuck aus dem Atelier W. Baltensperg^
in Zürich schreibt Jules Coulin einen setner Essays, de<

das reizvolle Thema glitzernd reflektiert — wie ein gw

geschliffener Stein das Licht.

Eltern-Zeitschrift. Das Maiheft dieser in allen M
milieu stets willkommenen Zeitschrift für Pflege u»b

Erziehung des Kindes bringt wiederum eine Fülle vo»

pädagogischen und hygienischen Anregungen. Welche

Bedeutung der Gemütspflege zukommt, zeigt der Aufsatz-

Erziehung zur Güte, über „Kind und Religion" schreibt

Thilde Krtesi; Ernst Eschmann's reizende KindergeschW
„Die Schlittschuhe" erfährt ihre Fortsetzung. Wie ma»

Tuberkulose im Ktndesalter erkennt und ihr begegnet, dar-

über berichtet die bernische Kinderärztin Frau Dr. Schulz-

Willkommene Aufschlüsse über Fragen der Kinderpflege
und Erziehung erhalten die Leser wiederum im Spreche

saal. Das höchst gediegene Kinderbild auf dem Titel'
blatt in Kupferdruck verdient besondere Anerkennung-
Wer diese Zeitschrift noch nicht kennt, lasse sich von>

Verlag Orell Füßli, Friedheimstraße, Zürich 3, kosten-

los zwei Probehefte senden. (Jahresabonnement zwölf

Hefte Fr. 7.-.)

Sànèafel.
-f Joses Pech, Malermeister in Zürich, starb a>n

21. Mai im Alter von 53 Jahren.
ch Gottlieb Geilinger, Schlofsermeister in Winter'

thur, ist am 17. Mai im 74. Altersjahre gestorben. ^
hat sein Geschäft an der Technikumstraße zu schöner
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